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Amtlicher TIM .
Seine Königliche Hoheit der « rstzyeriog haben

unter dem 31 . März 1895 gnädigst geruht , den Amts¬
richter Viktor Schwoerer in Oberkirch zum Hilfsarbeiter
im Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterricht -
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich unter dem 26 . März d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter
Johann Adam Brand in Weinheim die große goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 29 . März
d. I . wurde dem Zeichenlehrerkandidaten Emil Bödig -
heimer an der Lehrerbildungsanstalt in Meersburg die
etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der . ge¬
nannten Anstalt übertragen .

Nicht-Nmtticher ThriL.
Die Auflösung der italienischen Kammer .

* Nach den heute eingetrofsenen telegraphischen Mit¬
theilungen unterliegt es nun keinem Zweifel mehr , daß
das Königliche Dekret zur Auflösung der Kamm .r schon
in den allernächsten Tagen veröffentlicht werden wird .
Da die allgemeinen Wahlen in der zweiten Hälfte des
Mai stattfinden sollen , so ist der Zusammentritt der
neuen Kammer für Ende Mai ober Anfangs Juni zu
erwarten . Die Konstituirung des Bureaus der Kam¬
mer , die Wahl des neuen Präsidiums und die übrigen
bei jeder neuen Kammersession nothwendigen Vorarbeiten
werden ungefähr zwei weitere Wochen in Anspruch
nehmen , so daß die eigentlichen Arbeiten erst gegen
Mitte Juni beginnen dürften . Durch diesen späten
Beginn der berathenden Thätigkeit der neuen Kammer
wird es kaum möglich sein , das neue Budget rechtzeitig
zu erledigen . Das Ministerium Crispi wird daher um
die Bewilligung zu einer mehrmonatlichen provisorischen
Budgetgebahrung «»suchen müssen . Die Opposition , oder
wenigstens ein Theil derselben , wird , wie es heißt , alle An¬
strengungen machen, um schon bei der Diskussion des Bud¬
getprovisoriums eine Krise zu provoziren , indem sie unter
der Motivirung , zum gegenwärtigen Ministerium kein
Vertrauen zu haben , demselben die Bewilligung zur
provisorischen Budgetgebahrung verweigern wolle . Es
ist kaum zu zweifeln , daß die Radikalen vor der An¬
wendung dieses äußersten Mittels nicht zurückschrecken
werden , aber eS ist sehr die Frage , ob der gemäßigte
Theil der Opposition ihnen auf diesem hierzulande un¬
gewöhnlichen Wege folgen werde . Es dürfte vielmehr
der von den Radikalen gesponnene Plan einen von
ihnen nicht erwarteten Erfolg haben , nämlich den , daß
alle wahren Patrioten vor der Gefahr zurückschrecken
dürften , eine budgetlose Regierung vor sich zu sehen
und den italienischen Kredit einer so großen Gefahr
auszusetzen . Die Radikalen sollen weiter entschlossen

sein , die Skandale , welche zur Verzögerung und Auf¬
lösung der gewesenen Kammer führten , sofort nach Wieder¬
eröffnung der neuen Kammer zu wiederholen . Da aber bi«
zu jenem Zeitpunkte der gegen Herr » Giolrtti eingeleitete
Verleumdungsprozeß wohl kaum erledigt sein dürfte , so
könnte die Regierung , unter der Motivirung , daß die Ent¬
scheidung in den Händen der ' Jnstiz liege , wohl sehr leicht
Rede und Antwort verweigern and so neue Scenen im
Parlament verhüten . Es ist jedoch Grund zur Hoffnung
vorhanden , daß die Radikalen diesmal geschwächt aus
den Wahlen hervorgehcn und mehrere ihrer Führer auf
dem Wahlplatze bleiben werden . Man spricht in der
italienischen Presse bereits davon , daß einer dieser Führer ,
der radikale Professor Bovio , eine unvermeidliche Nie¬
derlage in seinem bisherigen Wahlkollegium voraussehend ,
sich bereits um ein anderes Wahlkollegium umsehe .
UebrigenS muß man der Wahrheit ihr Recht geben und
zugestehen, daß Bovio , eines der ruhigsten Mitglieder der
Radikalen , mehr ein Theoretiker als ein Praktiker im
Radikalismus , wie er sich gegenwärtig gibt , ist. Man
könnte nur wünschen, daß alle radikalen Deputirten das
Beispiel Bovio 's befolgen und sich mit jener Ruhe und
jenem Anstande benehmen mögen , wie Bovio dies stets
gethan hat , so daß er die Achtung und Sympathie selbst
seiner eifrigsten politischen Gegner besitzt. Jedenfalls be¬
deuten die nächsten Wahlen eine auf Jahre hinaus ent¬
scheidende Kraftprobe .

Deutsches Reich .
Berlin , 2. April . Der Kaiser ist gestern Abend II Uhr

nach Kiel abgereist . — Die Morgenblätter melden , der Börlen -
rrformentwurf « erde den Bundesrath in dessen nächster
Sitzung beschäftigen und zunächst den Ausschüssen überwiesen
werden . Der Entwurf soll noch in dieser Tagung dem Reichs¬
tag zugeben . — Der „ Berliner Korrespondenz " zufolge schied der
sächsische Geheimerath Or . Rüger «regen Ernennung »um
Geueralstaatsanwalt auS der Kommisston für daS Bürger¬
liche Gesetzbuch aus . Statt seiner ernannte der BundeSratb
den Geheimen Juftizrath Börner auS dem sächsischen Justiz¬
ministerium , welcher bisher an den Arbeiten sich betheiligt bat - —
In der Kommission des Reichstags für da « Binnenschiff¬
fahrtsgesetz ist eine Resolution angenommen worden ,
den Reichskanzler zu ersuchen, daß die deutsche Küstenfrachtschiff -
fabrt gegen di« erdrückende Konkurrenz der niederländischen ,
dänischen und norwegischen Flagge möglichst geschützt werde .

! Der Regierung - kommissar hat sich gegen diese Resolution auS -
! gesprochen.
> FriedrichSruh , 2. April . In seiner Ansprache an die Ab¬

ordnung der Stadt München sagte Fürst Bismarck u . a - fol¬
gendes : „ Es ist eine glückliche Fügung GotteS gewesen , daß alle
deutschen Staaten mitgesochteu haben im französischen

! Kriege . Wenn es anders gekommen wäre , wenn Bayern zum
! Beispiel neutral geblieben wäre und die übrigen im Norddeut¬

schen Bunde allein gesockten hätten , so wären die gegenseitigen
Beziehungen doch nie so herzlich geworden , wie sie jetzt im Hin¬
blick auf die Kameradschaft von Wörth , Sedan und Paris vor¬
handen sind . Ich habe ja mit meinen engeren Landsleuten , den
Preußen , dieselben Schwierigkeiten durchzukämpfen gehabt , die
in partikularistischer Liebe zur Tradition , zu den eingelebtcn
Formen mir bereitet wurden , ehe man sich daran gewöhnte . Die
Deutschen sind doch wie das Ehepaar in dem Mo -

Das Staatsrecht des Großherzogthums Baden

von vr . Friedrich Wiclandt .

Bereits in der ersien Austage von Marquardsen 's „ Handbuch
des öffentlichen Rechts der Gegenwart in Monographien " ( Frei -
bürg und Leipzig 1884 I . B . Mohr ) war eine systematische
Darstellung des StaatsrcchtS des GroßberzogthumS Baden ent¬
halten , welche den jetzigen Ministerialdirektor im Ministerium
des Innern , Geheimeratb vr . Schenkel , zum Verfasser batte .
Die Bearbeitung dieses Abschnittes in der eben im Erscheinen
begriffenen 2. Auflage des genannten Handbuchs hat an Stelle
des durch anderweite vielfache Inanspruchnahme an der Neube¬
arbeitung verhinderten Gebeimeraths Schenkel der soeben zum
Präsidenten des Eoangel . Oberkirchenraths ernannte bisherige
Präsident des Verwaltungsgerichtshofs vr . Friedrich Wielandt
übernommen , der , als Verfasser des „Handbuchs des bad . Ge -

meindercchts " , als Bearbeiter der „Rechtsprechung Großh . Bad .
Verwaltungsgericktshofs " und als langjähriger Redakteur der

„Zeitschrift für badische Verwaltung und Verwaltungsrechts -

pflege" seit vielen Jahren auf dem Gebiet des Badischen öffent¬
lichen Recht « mit Erfolg literarisch thätig ist.

Schon dem äußeren Umfang nach unterscheidet sich das in
den letzten Tagen erschienene Wielandt ' sche Badische Staatsrecht
wesentlich von der früheren Schenkel 'schen Bearbeitung . Wäh¬
rend da- Letztere auf ca . 50 Seiten Lex . -8° lediglich einen Grund¬
riß über daS badische Staats - und Berwaltungsrecht bietet , gibt
daS Wielandt 'sche Werk auf 315 Seiten Lex.-«" eine erschöpfende
systematische Darstellung des im Großherzogthuw geltenden
öffentlichen Recht - . Daß eine solche eingehendere systematische
Darstellung einem Bedürfniß entspricht , ja geradezu eine bisher
vorhandene Lücke ausfüllt , bedarf eigentlich keiner weiteren Aus¬
führung . Denn wen» auch für eiazelae Gebiete des badischen
öffentlichen Recht « als vorzüglich auerkanute und in der Praxi »

bewährte Handbücher vorhanden find , wie daS schon oben er¬

wähnte Handbuch des Badischen Gemeinderechts desselben Ver¬
fassers , dessen Brauchbarkeit für den Praktiker längst über allen
Zweifel erhaben ist und das wegen seiner Vorzüge wohl in keiner
Gemeirideregistratur des Landes fehlt , das „ Verwaltungsrecht
der Landwirthschast " von Buchenberger , desselben Verfasser -
„Fischereirecht und Fischereipflege" , die Schenkel ' schen Kommentare
zum Jagdgesetz und zum Waffergesetz , das Polizeistrafrecht von
Schlüsse «: nebst seinen Vorgängern , dem Jolly ' schen Polizeistraf -
gesetzbach und dem Badischen Strafrecht von Bingncc und Eisen¬
lohr , der Kommentar von Weizel zu dem badischen Verwaltungs -
gesetz vom 5 . Oktober 1863 , das JooS ' sLe Sammelwerk über
daS Schulwesen , die auf das öffentliche Reckt bezüglichen Bände
der Rostn ' scken Handbibliolhek badischer Gesetze u . a . m . , so
mangelte bisher doch eine das gelammte öffentliche Recht um »
fassende systematische Darstellung , aus welcher der nicht mit der
badischen Gesetzgebung und der Spezialliteratur Vertraute sich
über einzelne Fragen leicht und zuverlässige Information hatte
schöpfen können. Freilich eine vollständige Verarbeitung der ge¬
kämmten aus das badische öffentliche Recht bezüglichen Literatur
und der Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofs bietet auch
das Wielandt 'sche Staatsrecht nickt, so dankeaswerth diese Auf¬
gabe gewesen und so berufen der Verfasser deS vorliegen¬
den Werkes zu einer derartigen Arbeit wäre . Doch hätte eine
eingehendere Darstellung wohl den vom Herausgeber dem Ver¬
fasser gestellten Rahmen überschritten .

Der erste Abschnitt des Werkes enthält in einer kurzen Ein -
leituug eine llebrrsicht über die Geschichte Baden » und seiner Ber -

faffung . Der zweite Abschnitt behandelt in fünf Kapiteln „Staat
und Staatsverfaffung ". Hier werden zunächst daS Staatsgebiet
und die Staatsangehörigen erörtert , und insbesondere die Rechte
deS Adels üderbaupt , sowie der Grund - und Standesherren ein¬
gehender behandelt , unter anderem auch eine ausführliche histo¬
rische Darstellung der Regelung der Rechtsverhältnisse der Grund¬
herren seit 1806 gegeben. An dieser Stelle hätte etwa noch dir
Ausübung der gruadherrlichen Rechte durch den Ehemann der

(Mit einer Beilage . )

liöre ' schen Stücke ; ich glaube eS beißt „ 1^- wväseia walgrs litt ".
Wir sindimmer miteinander im Kampf , wie Ehe¬
leute . die untereinander unverträglich sind . Aber sobald sich ei »
Dritter einmischt , wird die Sache so . daß er froh ist ,
wenn er mit heiler Haut davon kommt. Und so ist es bei unS
Deutschen auch gewesen. Die französische Provokation war eine
von Gott gesandte Wohlthat . die unS einig machte ."

Stuttgart , 3. Avril . Bezüglich der Währungsfrage haben
gestern die württembergischen Handels - und Gewerbe¬
kammern dem König ! , württembergischen Staatsministerium
eine Kollektiveingabe übergeben . Dieselbe kommt laut „Sckwäb .
Merk .

" zu der Bitte , das Staatsministerium möge dahin wirke »,
daß die verbündeten deutschen Regierungen jeden Versuch ,
an der festen Grundlage unsere » seit Jahrzehnten erprobten
Münzfystems zu rütteln . nach wie vor zurückweiser» und
von vornherein jede Konzession ablehnen , die als eine Gefähr¬
dung unserer bestehenden Währung aufgefaßt oder ausgenützt
werden könnte .

Weimar , 31. Mär «. Nach den nunmehrigen Feststellungen
deS Landtags zeigt der Etat der ordentlichen Staatseinnahmen
und -Ausgaben für die nächste Finavzperiode jährlich in de»
Einnahmen 9 559 294 M . , in den Ausgaben dagegen 9 656 218
Mark , so daß sich ein Defizit von 96924 M . ergibt . Diese »
wird auS den Urberschüffen früherer Fiuan,Perioden gedeckt .

Keer und Marine .
Posen , 2 . April . Der Kommandant von Posen , General -

lieutenant Schuch , hat sein Abschiedsgesuch eingerricht .
Metz , 31 . März . Der Kommandircnde de» 16. Armeecorps ,

Graf Haeseler , ließ gestern Nachmittag allen Regimentern ,
beziehungsweise selbständigen Truppentheilen , ein versiegeltes
Schreiben mit der Weisung zugehen , dasselbe erst um 8 Ulir
Abend « zu öffnen . Das Schreibe » enthielt den Befehl an den
Kommandeur , mit einem Theil seiner Truppen sofort auSzu -
rücken und einen genau bezeichneten Abschnitt der Umgegend von
Metz zu besetze» und über die Ausführung deS Befehls Meldung
zu erstatten . Da gleichzeitig auch die Forts telegraphisch alarmirt
wurden , so war in der Zeit von etwa zwei Stunden die Festung
von allen Seiten vollständig eingeschloffen. Die Kavallerie und
Feldartillerie batten dabei Entfernungen von zehn bis zwölf
Kilometer zurückzulrge» , und zwar wußte die ganze Strecke
größtentbeilS im Trab geritten werden . Die letzten Truppen
kehrten , laut „Straßburger Post ", erst gegen 1 Uhr Nacht « in
die Garnison zurück. _

Zur Lage in Oesterreich.
Wien , 2 . April . Das Budgetprovisorium , das

zweite Provisorium , ist . wie vorauszusehen war , vom
Abgeordnetenhause , wenn auch nirgends mit ganz leichtem
Herzen , bewilligt . eS ist deßhalb ungern bewilligt , weil
wir volle fünf Monate eigentlich budgetlos regiert wor¬
den und weil man hoffe» durfte , diese Zustände seien
endlich auf Nimmerwiederkehr überwunden , aber die
Sachen sind mächtiger als die Menschen und ein Miß¬
brauch des Unvermeidlichen ist nicht zu besorgen . Die
verhältnißmäßig kurze Debatte hat übrigens noch einen
Generalsturm der Opposition gegen das bestgehaßte Koa¬
litionsministerium zu Tage gefördert und Insonderheit
die Jungczechen haben den Kampf mit einer Bitterkeit
geführt , welche kaum hoffen läßt , daß — um mit dem
bedeutendsten czechischen Redner (Eia ) zu sprechen , der
„ Regenbogen der Versöhnung sich bald am Horizont

im Besitz einer Grundherrschaft befindlichen Frau und die Mög¬
lichkeit der Veräußerung von Grundherrschasten an einen Adeligen ,
der bisher nicht zu den Grundherrltchen Familien gekörte , mit
der Wirkung , daß auch das Wahlrecht zur Erken Kammer aus
den Erwerber übergeht , Erwähnung finden können , auch schärfer
»um Ausdruck gebracht werden dürfen , daß die sog. „ politischen "
Rechte der Grundherren von dem Besitz oder Mitbesitz solcher Liegen -
schäften abhänge , mit welche » vormals die Patrimonialgerichts¬
barkeit verbunden war . Unter den fiande» - und gruodherrlichen
Rechten ist auch die Befugniß zur Ausübung der niederen Orts¬
polizei im Umsang der in den standeS- bezw. grundberrlicheu Be¬
zirken gelegenen Schlösser , Wohnungen sammt Zugehörden auf -
gesührt und dem Standes - bezw . Grundherrn bierbei dieselbe Stel¬
lung zuerkannt wie dem Bürgermeister ( S . 19 Note I ). Die Straf -
gewalt der Standes - und Grundherren . die übrigens auch in dem
Wielandt 'scken Handbuch des Gemeinderechis , IS 44 , anerkannt ist,
dürfte aber im Hinblick auf den Wortlaut des § 130 des bad. Eins . ,
Ges . z . d - Rcichs - Justiz - Ges . doch bezweifelt werden , da daS Gesetz
nur den Bürgermeister als zur Erlassung polizeilicher Strafver¬
fügungen berechtigt anfüdrt und wegen dieses Wortlauts auch
die Strafbeiugniß des Stabhalters in Nebenorteu ( 8 164 Abs . S
Gemeindeordnung ) schon in Abrede gestellt worden ist ES wird
daher wohl den Standes - und Grundherren weder die Befugnist
zur Erlaffuog ortspolizeilicher Vorschriften , waS auch vom Ver¬
fasser zugegeben wird , noch die polizeiliche Strasgewalt »»stehe» .

Das 2 . Kapitel dieses Abschnitts behandelt sodann die Rechte
des Staatsoberhauptes , die Rechtsgruudsätze über die ordentliche
und außerordentliche Thronfolge . die Frage der Stellvertretung
des Großhcrzogs . die Ehren - und Vermögensrechte des Groß¬
herzogs , die rechtliche Stellung der Mitglieder des Großh - HauseS
uud das Verhältniß Badens zum Deutschen Reiche. Bei dem
letzteren Anlaß wird auch die Frage der Jnstruirung derBundeS -
rathsbevollmächtigteil berührt und dieselbe in Uebereiustimmung
mit der auf dem letzten Landtag seitens der Großh . Regierung
abgegebenen Erklärung dahin beantwortet , daß diese Jnstruirung



spannen werde "
. E » ist übrigens sicher starke llebertrei -

bung . aber eS liegt doch auch ein Körnchen Wahrheit
darin , wenn die Situation des Kabinet « als die „denkbar
schlechteste bezeichnet, wenn nicht ohne Geist gesagt wurde :

„ Die Herren aus Polen haben ihr separates Coupö
behalten und die Ruthenen fahren freilich mit , aber
draußen auf der Plattform ; die Herren vom rechten
Centrum fitzen bequem im Fond der zweiten Klasse und
der Coronini - Klub führt als blinder Passagier wenigstens
dritter Klasse ; aber die Liberalen stehen gedrängt im
offenen Lastwagen , allen Unbilden des Wetters ausgesetzt
und zudem — der böhmische Adel ist der Zugführer —
geht die Fahrt rückwärts . " Daß das arge Uebertreibung
ist . beweist schon die wiederholte offizielle Eiklärung des
Ministerpräsidenten , „er halte sich , trotz der geheimen
Verhandlungen im Subkomitä des WahlreformauSschuffes .
berechtigt , zu sagen , daß in dem Subkomite ein erfreu¬
licher Fortgang zu konstatiren sei und daß er mit einem
gewissen Maße von Zuversicht der Hoffnung Raum geben
könne, eS werde der Reichsrath noch im Laufe der gegen¬
wärtigen Legislaturperiode sich mit der Beralhung und
Beschlußfassung über die Wahlreform zu beschäftigen in
der Lage sein " .

Inzwischen hat sich freilich ein Zwischenfall ereignet ,
der die Regierung in neue Verlegenheiten stürzen könnte .
ES wurde nämlich der Kultusminister interpellirt , ob es
wahr sei . daß „ die Regierung den Heiligen Stuhl an -
gerufen habe , um durch seine Autorität inländische Partei -
Verhältnisse (es handelt sich darum , die „ Christlich - Sozialen "
wieder unter die Diktate des Episkopats zu bringen ) zu
beeinflussen " . Der Minister entgegnete , daß er auf diese
Anfrage keinen Aufschluß geben könne , und der Frage¬
steller erklärte , daß diese Antwort einer Bejahung seiner
Frage gleich zu achten und daß eS in der Konsequenz
dessen beispielsweise nicht ausgeschloffen erschiene , auch
die Militärfragen nach Rom zu leiten !

Rußlands Stellung zur ostasiatischen Frage .
H : St . Petersburg , 29 . März . Die Frage , in welcher

Form der ostasiatische Konflikt seinen Abschluß finden
werde , wird hier in den letzten Tagen um so lebhafter
besprochen , als man die Eventualität einer diplomatischen
Intervention europäischer Mächte in dieser Angelegenheit
vielfach als in die nächste Nähe gerückt ansieht . Die
Annahme , daß das siegreiche Japan dem geschlagenen
China schwere Friedensbedingungen auferlegeu werde ,
mußte durch die fortgesetzten weiteren Triumphe der ja¬
panischen Waffen immer mehr bekräftigt werden . Faßt
man nun die letzte Version über die von Japan aufge¬
stellten Friedensbedingungen in 's Auge , so kann man
nicht bestreiten , daß durch die Forderungen Japans die
Jntereffen verschiedener europäischer Mächte , in erster
Reihe aber diejenigen Rußlands , Englands und
Frankreichs , welche durch ihre asiatischen Besitzungen
Nachbarn Chinas sind , empfindlich berührt werden . Es
leuchtet ein , daß man in den hiesigen politischen Kreisen
Schritte der namentlich angeführten Mächte zum Schutze
ihrer Interessen voraussieht , ohne daß man jedoch bis¬
her von den Modalitäten und dem Umfange einer solchen
Aktion Kenntniß haben würde . In einem Punkte herrscht
jedoch in der öffentlichen Meinung volle Einstimmigkeit ,
in der Ueberzeugung nämlich , daß Rußland eine Ge¬
bietserwerbung Japans auf dem Festlande
nicht zulassen könne . ES sei , wie man betont , ein
Gebot der Selbsterhaltung für Rußland , sich dem terri¬
torialen Vordringen Japans sowohl wie Englands in
das Gebiet des chinesischen Reiches entgegenzustellen .
Würde elfterem eine Annexion in dieser Richtung gestattet ,
dann würde sich England dies zweifellos zunutze machen und
gleichfalls nach Land ausgreifen . Damit wäre nur eine neue
Phase der Abbröckelung für China gekommen , welche
ruhig Heranrücken zu lassen durchaus nicht im Interesse
Rußlands liege . Es gibt allerdings russische Blätter ,
die dem Grundsätze , daß die Jntereffen Rußlands in
jenen Gegenden gerade durch die Jntakterhaltung des

chinesischen Gebietes am besten gewahrt werden , nicht
beipflichten , sondern es vielmehr zur Sicherung der
Amurprovinz für sehr wünschenSwerth erachten , daß
Rußland sich eines TheileS der Mandschurei bemächtige .
Alle Anzeichen sprechen jedoch dagegen , daß diese Auf¬
fassung in den maßgebenden Kreisen St . Petersburg «
Anklang finde . Die russische Regierung hat sich vom
Beginn an jeder Einmischung in den chinesisch -japanischen
Konflikt enthalten , und zwar vornehmlich aus dem Grunde ,
um England keinen Vorwand zu einem Eingreifen zu
bieten . Ihr Korrespondent hatte im vergangenen Jahre
Gelegenheit , aus dem Munde des verstorbenen Ministers
des Aeußeren , Herrn v . Giers , selbst Aeußerungen dieses
Sinnes zu vernehmen . Alles spricht dafür , daß der
Standpunkt des Petersburger KabinetS sich in
dieser Angelegenheit unter dem neuen Leiter
der auswärtigen Politik des Reiches , Fürsten
Lobanoff , nicht geändert haben dürfte . Mit
Recht wird betont , daß gerade der gegenwärtige Augen¬
blick für Projekte , wie das obenerwähnte , am ungünstig -
sten gewählt wäre . Wenn Rußland auf einen Theil
chinesischen Gebietes Hand legen wollte , wie sollte eS
dann möglich sein , Japan nach dessen vielfachen Siegen
Mäßigung zu predigen und dessen Ansprüche auf fest -
ländische territoriale Erwerbungen zurückzuweisen '?

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Prälaten v . Doll und den Oberhofpre¬
diger O . Helbing und nahm sodann die Meldung der
nachstehenden Offiziere entgegen : des Oberst von Rode¬
wald , Kommandeurs des Infanterie -Regiments Graf Bar¬
fuß (4 . Westfälischen ) Nr . 17 , des Hauptmanns Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg im 1 . Badischen Leib - Gre -
nadier - Regiment Nr . 109 , kommandirt als Adjutant bei
der 50 . Infanterie -Brigade (2 . Großh . Hessischen), sowie
der Secondelieutenants von Klüber und von Grimm im
3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,
bisher im 1 . Badischen Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 .
Hierauf ertheilten Höchstdieselben dem Gerichtsasseffor
von Prittwitz und Gaffron , welcher von einer Durch¬
querung Afrikas zurückgekehrt ist , Audienz . Im Laufe
des Nachmittags hörten Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des GeheimerathS von Regenauer und des
Legationsrath » vr . Freiherrn von Babo .

Seirm. (In heutiger außerordentlicher Sitzung
- ahm der Staktratb ) die Allerhöchste Zuschrift vom
1 . d . M . entgegen , mit welcher der Stadtgemeinde von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog ein den Fürsten B i s -
marck darstellendes Oelgrmälde als Zeichen der Erinnerung an
die stattgehabte BiSmarck Feier gewidmet wurde . Der Stadtrath
beschließt, für daS huldreiche Geschenk Seiner Königlichen Hoheit
durch eine Abordnung den ehrfurchtsvollsten Dank auSzusprechen .
DaS Gemälde soll , mit einer den hohen Geber bezeichnenden
Inschrift versehen , im Sitzungssaal angebracht , vorher jedoch zu¬
gleich mit dem seitens der badischen Städte dem Fürsten Bis¬
marck gewidmeten Ehrenbürgerbriese öffentlich ausaestellt werde» .
Sodann wird der Oberbürgermeister ermächtigt , allen Denjeni¬
gen , welche die BiSmarck Feier durch Dichtungen , musikalische
Kompositionen , den Entwurf und die Ausführung der Dekoration ,
durch dramatische Darstellung und Vortrag und durch Gesang
verschönt haben , sowie dem Herrn Festredner namens der Stadt¬
gemeinde Dank auSzusprechen

» ( Allgemeine Kunstausstellung in Madrid . )
Sicherem Vernehmen nach ist die Eröffnung der jährlich zu
Madrid stattfindenden Allgemeinen Ausstellung der schönen Künste
auf 12- Mai d . I . angcsetzt worden .

* ( BürgerauSschußsitzung . ) Am Mittwoch den
17. Avril Nachmittags 81 , Uhr findet eine öffentliche Sitzung
des Bürgerausschufses mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Fest¬
stellung des Voranschlags für 1895 . 2 . Offenhaltung von Rest »
kcediten . 3 Erstellung einer C - ntralubranlage . 4 . Umbau des
Gegenreservoirgebäudes . 5 . Verkauf zweier Geländestreifen an
der Rintbeimerstraße . 6 . Erweiterung des östlichen Gaswerks .
7 . Ankauf des Holzbestands des lutherischen Wäldchens . 8 . Er -

als Regierungshandlung an einen etwaigen Beschluß der Volks - i
Vertretung nicht gebunden ist ^

Das nächste Kapitel behandelt in eingehender Darstellung das
Wesen der landständischen Einrichtung und die Zusammensetzung ,
sowie die Aufgaben und Rechte der Landstände . Insbesondere
die Stellung der StaatSregierung gegenüber den Ständen wird
(S . 48 ff . ) scharf pcäzifirt : „Das badische Bersaffungssystem '

ist kein parlamentarisches , sondern ein konstitutionelles .
" Bei !

der Darstellung der Zusammensetzung der Zweiten Kammer wird l
auch die Frage der Ernennung des Prälaten berührt und (S . 51
Note 16) dahin beantwortet , daß dieselbe ursprünglich nicht die
Verleihung eine« kirchlichen Amts , fo rdern lediglich ein Staats¬
akt , nämlich die Ernennung eines evangel . Geistlichen zum
lebenslänglichen Mitglied der Ersten Kammer war . während
« ach der jetzigen evangel . Kirchenverfaffung der vom Evangel .
Kirchenregiment mit der Würde des Prälaten zu brklndende
Geistliche , weil er zugleich Mitglied des Evangel . Oberkirchen -

raths ist, der Regierung „ genehm " sein muß . Den AuSiührun -

aen über die Zusammensetzung der Zweiten Kammer (S . 55)
wäre noch beizufügen » daß neben den Landeskommiffären und
KreiSschulräthen auch die Landgerichtsräthe nicht zu denjenigen
landesherrlichen vezirksbeamten und weltlichen Lokaldienern ge¬
hören , welche als Abgeordnete nicht „von den Wahlbezirken ge¬
wählt werden können , wozu ihr Amtsbezirk gehört " . (Bergl .
Verhandl . der Zweiten Kammer , Ldtg . 93 94, Bericht deS Abg .
Birkenmaper » die Auslegung des 8 37 Abs . 2 B .-11.) Bei der
Besprechung der Aufgaben und Rechte der Landstände wird
(S . 60) auch die Frage der Verweigerung einzelner AuSgabe-
posten erörtert und die» bezüglich solcher Posten für uozuläsfig
erklärt , . welche von einem bereits bestehenden Gesetz oder durch
Privatrecht geboten sind " , also wohl auch bezüglich der Gehalte
der unter Beachtung der Vorschriften de» Etatgesetze « ernannten
etatmäßigen Beamten , denen da« Beamtengesetz ( 8 88) einen
privntrechtlich verfolgbarrn Rechtsanspruch auf daS tarifmäßige
Dieusteiakommen gewährt . Diese Ausgaben , auch wenn sie ab -

, »lehnt « urdea . zu machen , hält der Verfasser die Regierung

für verpflichtet ( S . 60 Note 9 ) . Soweit dieselben aber nicht
auS den von der ständischen Bewilligung unabhängigen Ein¬
nahmen ( wohl denjenigen auS Staatsdomänen , dem staatlichen
Eisenbahnbetrieb u . s . w . im Gegensatz zu den Einnahmen aus
den der periodischen Bewilligung unterliegenden Steuern ) be¬
stritten werden können , würde sich nach der Meinung deS Ver¬
fassers die Regierung gleichwohl der Verantwortung wegen Ver -
faffungSverletzung aussetzen ( S . 63 Note 2).

Im 4 . Kapitel wird die Organisation der Staatsbehörden
behandelt : von allgemeinerem Interesse find hier insbesondere die
Ausführungen über die rechtliche Stellung des StaalSmini -
steriums , dessen Geschästsbehanülung . abgesehen von den selteneren
Fällen der Entscheidung über Rechtsfragen , in Rekurssachen rc ,
wegen der Stellung des StaatsobtrhaupteS und der Minister¬
verantwortlichkeit nicht als kollegiale bezeichnet wird , vielmehr
stehe „dem Großherzog anheim , welche Meinung er zur Durch¬
führung gebracht haben will , wenn nur für die deSfallsige Ent¬
schließung ein Mitglied deS Staatsministeriums die Verantwort¬
lichkeit übernimmt "

. ( S . 78 ) Ebenso ist die Beschlußfassung der
Ministerien mit Ausnahme derjenigen Angelegenheiten , in denen
durch Gesetz kollegiale Beschlußfassung vorgeschrieben ist , nicht
eine kollegialische , sondern eine bureaukratische : . Die Ent '
schließungen des Ministeriums sind nur Entschließungen des
Ministers . " (S . 80 .) Eingehende Darstellung findet hier die
Organisation der inneren Verwaltung und der Verwaltung - «
rechtSvflege .

DaS 5 . und letzte Kapitel dieses Abschnitts gibt auf S . 116/140
die erste systematische Darstellung deS seit 1 . Januar 1890 in
Baden geltenden Beamtenrechts . Der rechtliche Charakter, die
Begründung und Beendigung de« Beamtenvrrhältniffes , sowie
die Rechte und Pflichten der Beamten « erden eingehend erörtert.
Auch die Vorschriften über Dienkrang und Uniformen werden in
diesem Zusammenhang zur Darstellung gebracht.

Der III . Abschnitt behandelt die Kommunalvrrbände (Gemein¬
den , Kreis - und BezirkSvrrbLnde) , öffentlichen Körperschaften
und Stiftungen . Der Darstellung de» Gemeinderecht« ist ein

richtung einer Reallehrerstelle an der Volksschule . 9 . Abände¬
rung deS OrtSstatutS über daS Schulwesen . 10 Gewährung
von Zuschüssen zu den Ruhegehalten und der Hinterbliebenen -
Versorgung städtischer Hauptlehrer . 11 . Vertrag mit der Großh .
Civilliste und mit dem Großh . Ministerium der Justiz , d -4 KultuS
und Unterrichts über die Verhältnisse der Schulstraße . 12 An¬
kauf der Appenmühle . 13 . Festsetzung deS GehaltS de« Ober¬
bürgermeisters und des 1 . Bürgermeisters . Bor der Sitzung
von 3 bis 3 ' /, Ubr findet die Wahl von vier Stadtverordneten
und zweier Mitglieder des Verwaltungsratbs de« Waisenhaus ;«
statt .

* ( Kleine Nachrichten auS dem G r o ß h erz o g th u m . )
Die öffentliche Prüfung an der Landwirtbschaftlichen KceiSwinter -
schule in TauverbischofSheim findet am 6 . Avril statt . Wie
aus dem 19 . Jahresbericht zu ersehen , wurde die Schule diesmal
von 24 Schülern besucht , davon 15 aus dem Bezirke Tauber -
dischofSbeim . Unter di . ser Zahl find seLS Schüler deS Vorjahres
mit inbegriffen , welche die Schule zum' zweitenmal besucht haben
und mit denen ein zweiter , in allen Fächern weitergeherider Kur «
eröffnet wurde — In HaudschuhShei « feuerte der Landwirtb
Heinrich Lenz, wabrscheivlich in berauschtem Zustande , auS einem
Revolver mehrere Schüsse auf seine beiden kleinen Kinder ab . die
auch schwer getroffen wurden . Darauf versuchte er , sich selbst
zu erschießen. Die drei Verwundeten wurden , dem „ Heidelberger
Tagdl . " zufolge , in einer Droschke in das Krankenhaus nach
Heidelberg verbracht .

Ä Offenburg , 2. April . Der Rechnungsauszug deS zweiten
größeren Geldinstitut « am Platze , der Aktiengesellschaft Orten -
auer Kreditbank , für 1894 ist nun ebenfalls erschienen .
Trotz der Ungunst der Verhältnisse vermag der Bericht erfreuliche
Resultate zu konstatiren , zu welchen nicht unerheblich die Filiale
der Bank in Wolfach beigetragcn bat . Der Umsatz hat sich von
21 650 377 M . im Jahre 1893 auf 23 873 816 M . gehoben , die
Einkünfte beliefen sich aus 106 855 M . , die Lasten dagegen auf
57 272 M . , so daß als Reingewinn 49 583 M . verblieben . AuS
dem Reingewinne werden 5 Proz . Dividende an das 650 060 M .
betragende Aktienkapital vertheilt und die Reserven mit ansehn¬
lichen Summen dotirt . — Die Höhere Mädchenschule
veröffentlicht soeben als Einladung zu den am 4 . und 5 . d . M .
stattfindenden Schlußseierlichkeiten ihren Jahresbericht über da«
abgelaufene Schuljahr . Darnach war die Schule von 150 Schü¬
lerinnen besucht, von welchen 19 im Laufe deS Schuljahres aus¬
traten , so daß auf Schluß noch 1S1 verblieben . An der Anstalt
wirke» außer dem Direktor , derzeit Professor Hammes , ein aka¬
demisch gebildeter Lehrer , zwei Reallehrcr und vier Haupt -
lehrerinnen . Der Geldaufwand der Gemeinde für die Anstalt
berechnet sich nach dem Budget für 1895 auf 14 739 M . — Mit
dem Heutigen beginnen die Schwurgerichtssitzungen
für daS zweite Quartal . Die Tagesordnung umfaßt vier Fälle :
KindSmord , Bestechung , Körperverletzung mit nachgefolgtcm Tode
und ein Sittlichkcitsverbrechen .

Kehl , 1 . April . Der Rhein fällt , laut Wchbl .
" , ebenso

rasch als er gestiegen.
Vom Tchwarzwald , 3 . April . Zur Fernsprechver¬

bindung auf dem Schwarzwald find Anmeldungen bis jetzt ,
wie folgt , gewacht worden : Furtwangen 11 , Donaurschingrn 6,
Villiugen 5 . Neustadt 5 . Triberg 4 , Hornberg 4 , St . Georgen
3 . Königsfeld mit Fischbach 3 , Lenzkirch 1 , Friedenweiler 1 ,
Schonach 1 . zusammen 44 . Für das Zustandekommen der Ein¬
richtung find zwar 50 Anschlüsse erforderlich . doch glaubt man ,
daß mit den bereits erfolgten Anmeldungen die Telephonverbin -
dung aus dem Schwarzwald als gesichert zu betrachten ist .

Verschiedenes.
München , 2. Avril . Heute Früh wurde der 13. Kongreß

für innereMedizin durch Geheimrath v . Ziemffen eröffnet .
Zum Ehrenpräsidenten wurde l>.-. Prinz Ludwig Ferdinand von
Bayern , zu Bic - Präsidenten die Professoren Leyden - Berlin ,
Wiedenhoser - Wien und Bollinger - München gewählt . Den ersten
Vortrag hielt Geheimrath Rubuer - Berlin über seine Erfahrungen
mit dem Herlseru m . Die Zahl der Todesfälle habe sich ver¬
mindert und keine gefährlichen Eisch inungen hätten sich bei dem
Gebrauch eingestellt . DasMittel lasse sich mit bestem
Gewissen empfehlen und di : bisherigen Ergebnisse be¬
rechtigten zu günstigen Erwartungen .

Stuttgart » 3 . April . Der frühere Verwalter der Landes -
hebammenfchule , Barth , wurde wegen Unterschlagung zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Wie « , 3 . April Dem „ N . W Tagbl ." zufolge fand gestern
die Schlußsitzung des Syndikats zur Jnscenirung von „ Alt -
Wien " auf der Weltausstellung in Chicago statt - Sie verlief
sehr stürmisch . Namhafte Unterschlagungen wurden ent -

Ueberdlick über die Geschichte der badischen Gemeindegesetzgebung
vorausgeschickt .

Der IV . Abschnitt handelt von den Allgemeinen Funktionen
der Staatsgewalt , der Gesetzgebung und der Vollziehung . Hier
wird der Unterschied zwischen Gesetz und Verordnung , ein¬
schließlich der bezirks - und ortspolizeilichen Vorschriften und der
statutarischen Bestimmungen der kommunalen und sonstigen öffent¬
lichen Gemeinschaften , daS Nolhverordnungsrccht , das richterliche
Prüfungsrecht und die zeitliche und örtliche Wirksamkeit der
Gesetze in dem Kapitel über die Vollziehung daS staatliche
ZwangSrecht gegen die Person ( Skrafzwang und Zwangs¬
vollstreckung) und daS staatliche Zwangsrecht gegen das Ver¬
mögen ( Enteignung ) dargestellt . Bei dem ZwangsenteignungS -
verfahren wären als Fälle der Enteignung beweglicher Gegen¬
stände auch daS nach dem Wassergesetz Artikel 21 Absatz 2 in Noth «
fällen bestehende Recht zur unentgeltlichen Inanspruchnahme be¬
im Eigenthum oder Benutzungsrecht Dritter stehenden Wasser -
beizufügen .

Im V. Abschnitt wird daS Fioanzrecht deS Staat -s behandelt ,
besonders eingehend die Steuergesetzgebung , und zwar sowohl die
direkten wie die indirekten LandeSsteuern und die Justiz - und
Polizeigesälle ( Lerwaltungsgebühren ) . Auch die Verhältnisse der
Amortisation «- und Eisenbahnschuldentilgungskaffe , daS Etat¬
gesetz und das Gesetz über die OberrechnungSkammer werden
erörtert .

Der VI. und letzte Abschnitt endlich bringt auf etwa 120 Seiten
eine Darstellung de» gesammten badischen BerwaltungSrechtS ,
geschieden in die sechs Kapitel : Polizei (Sicherheitspolizei ) , Ver¬
waltung - recht des physischen Leben « (« rmenwrsen , Arbeiter -
Versicherung , öffentliche« Gesundheitswesen ). Verwaltung - recht in
Bezug auf da- wirthschaftliche Leben (Bau - und Feuerpolizei ,
Berficherungsrecht , Wegerecht , Eisenbaburrcht , Post - und Tele¬
graphenwesen . Münz - , Maß - und SewichtSweseo , Sparkaffeu ,Kredit - und Bankwesen . Landwirthschaft. Forstwirthschaft . Jagd ,
F,scheret, Bergbau . Se « erbe uud Handel ) . « erwaltun, «recht in
Bezug auf da« geistige Leben (Unterlichtswesen , Kirchen «ud



deckt - Bon dem Syndikatskapital von 380060 Gulden ist die
Hälfte verloren

« «Sun » 2 . April . Seine Majestät Kaiser Franz Joses ist
beute Bormittag zur Taufe seines neugeborenen Urenkel -
Vier eingetrosfen . In der Begleitung deS Kaiser- befindet sich
Prinz Leopold von Bayern . Bei der Durchfahrt durch die festlich
geschmückteStadt bereitet - die .zahlreich angesammeltr Bevölkerung
dem Kaiser begeisterte Ovationen .

(Weitere « Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Berlin , 3 . April . Der Reichstagsabgeordnete Prinz

r >. Arenberg (Centr . ) , der gegen die Bismarck- Ovation
im Reichstag gestimmt hat , legte den Vorsitz der Ab¬
theilung Berlin der Deutschen Kolonialgesellschaft
nieder, weil seine Abstimmung unter den Mitgliedern des
Vereins Mißbilligung hervorgerufen und viele derselben
mit ihrem Austritte dryhten.

Kiel. 3. April . Seine Majestät der Kaiser traf be -
gleitet von dem Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Admiral Hollmann, heute Früh 8 Uhr hier ein und be¬
gab sich alsbald mit dem Prinzen Heinrich nach dem
Schlosse . Um 9 °/ « Uhr verließ der Kaiser das Schloß
und fuhr unter dem Salut sämmtlicher Schiffe an Bord
der „ Hohenzollern " .

Kiel , 3 . April . Der Stapellauf des Panzer -
schiffs I nahm heute einen glänzenden Verlauf . Seine
Majestät der Kaiser taufte dasselbe „ Aegir" .

FriedrichSrnh , 3. April . Fürst Bismarck hat eine ver-
bällnihmäßig gute Nachtruhe gehabt . Er befindet sich sehr wohl .
Heute und in den nächsten Tagen findet keinerlei Empfang statt.

Wien , 3 April . Wie das « Vaterland " meldet , tritt dieser
Tage ein Bischoskomil « unter dem Vorsitz des Kardinals
Schönborn zu einigen Sitzungen zusammen. — Wie dasselbe
Blatt aus Budapest meldet , ist das Attentat auf das Hentzi-
Denkmal wahrscheinlich die Thal mehrerer Individuen . Wie bei
zwei früher verhandelten Attentaten dürften wieder nationale
Ultras die Thäter sein . Der Minister des Innern bat auf
die Entdeckung der Thäter eine größere Belohnung ausgeschrieben .

Budapest , 3 . April . Die Blätter aller hiesigen Parteien ver-
urtheilen dus Attentat auf das Hentzy - Denkmal auf daS
schärfste .

Paris , 3. April . Die Patriotenliga hielt ein
Protestmeeting ab gegen die Entsendung französischer
Schiffe nach Kiel . Das Meeting soll der Beginn einer
großen Protestkampagne sein . Die Versammlung nahm
eine Tagesordnung an, wonach die Entsendung der Flotte
nach Kiel als eine Erniedrigung des Vaterlandes energisch
mißbilligt wird.

Paris , 3. April . Der „ Rappel" veröffentlicht eine
Depesche aus St . Louis (Senegal ) , in welcher es heißt,
nach einem von den Eingeborenen verbreiteten Gerücht
habe Samori die Stadt Kong eingenommen. Zu der
Meldung ist noch hinzuzufügen, daß die Kolonne Mon-
leil 's vollständig zersprengt sei .

Paris , 3 . Avril . Das Kolonialministerium erklärt die Nach¬
richt , daß Samori die Stadt Kong erngenommen habe , für
unbegründet. ( Bergt - das Telegr - des . Rappel " unter Pari - .)

Algier , 3 . April . Die Meldung von der beschleunigten
Abreise Ihrer Majestät der Kaiserin - Witwe von
Rußland aus Kopenhagen nach Algier, angeblich infolge
einer Verschlimmerung im Befinden des Großfürsten -
Thronfolgers , entspricht den Thatsachen nicht . Das Be¬
finden des Großfürsten hat sich seit seiner Ankunft in
Algier gehoben und ist besser als je zuvor.

London , 5 . April . Im Aufträge Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers wohnt der Militärattache bei der Demtschen
Botschaft " . Korvettenkapitän Gülich , der heutigen Ge-
dächlnihfeier in der Königlichen Kapelle in London aus Anlaß
des Leichenbegängnisses des Admirals Lord
Alcester bei .

London , 3. Avril . Die „ Times " meldet aus Hongkong .'

In Kanton werden 3 000 Freiwillige für die Vertheidiguna der
Provinz 'Kwangtung ausgchoben. Die Kosten für daS Chor
sollen durch eine Haussteuer , welche jetzt erhoben wird , aufge-

kirchliche Vereine ) , endlich die Auswärtigen Angelegenheiten und
daS Militärwesen . Hier wird im allgemeinen der Inhalt der
betreffendenLandesaesetze und Verordnungen wiedergegebeu , ohne
uuf die bei dem Vollzug der einzllnen Gesetze sich ergebenden
Zweifel und Streitfragen näher einzugehen . Von allgemeinerem
Interesse sind hier insbesondere die Ausführungen über die
Exekutivgewalt der Polizeibehörden , über die Freiheit des
religiösen B -kenntniffe« . die rechtliche Stellung der Kirchen ,
das kirchliche Besteuerungsrecht, die Verfassung der evangelisch -
protestantischen Landeskirche , die Besetzung des erzbischöf¬
lichen Sitzes und über die, Verhältnisse der israelitischen Re¬
ligionsgemeinschaft. Wenn der Verfasser ( Seite 229 ) die fort¬
dauernde Geltung de« badischen Gesetzes über den Kriegszustand
vom 29 . Januar 1851 als zweiselhaft bezeichnet , darf wobl
darauf hingrwirsen werden , daß dieses Gesetz durch dir Reichs»
gesetzgebung (Artikel 68 der Reichsverfaffung) nicht berührt und
auch durch die infolge der Militärkonvention eingetretene
Aenderung nicht unauwendbar geworden ist , während daS letztere
bezüglich deS badischen Gesetzes über das Standrecht vom
29 . Januar 1851 allerdings »nzunehmen s in wird .

Nach dem vorstehend skizzirten reichen Inhalt deS Wielandt 'schen
StaatSrechtS wird das Werk nicht nur für staatliche und kirch¬
liche Behörden und Gemeindeverwaltungen ein willkommene -
Hilfsmittel für die Anwendung des geltenden öffentlichen Rechts,
sondern für Jeden , der sich am öffentlichen Leben betheiligt. eine
erwünschte Quelle der Belehrung bilden. Daß neben der ge¬
lammten Literatur auch die behandelten Gesetze und Ver¬
ordnungen unter Angabe des betreffenden Bandes und der
Seitenzahl des Regierungs - , beziehungsweise Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes in der Note aufgesührt sia» , möchten wir als
keinen geringen Vorzug für die Verwendung des BucheS in der
Praxis ausdrücklich hervorheben . Die vornehme Ausstattung und
der scharfe Druck , wie nicht minder der verhältuißmäßig billige
Preis (brsschirt 9 M . . gebunden 10 M .) , wird die weite
Verbreitung deS Buche« , die dasselbe nach seinem Inhalte in
reichste« Maße verdient, ebenfalls nur fördern. 61.

bracht werden . AuS Philadelphia erfährt die « Times " daß Präsi¬
dent Cleveland binnen kurzem die Kommission zur Prüfung de-
Nicaragua -Kanals ernennen wird.

Kopenhagen , 3. Avril . Nachrichten , die Ihrer Majestät der
Kaiserin - Witwe gestern über daS Befinden deS Groß -
fürsten - Thronfolgers Georg zugegangen , lauten so
beunruhigend, daß sie beschlossen bat, »ach Algier zu reisen.

St . Petersburg , 3. April . Das Diner des Kaiserlichen Jagd -
klobs zu Ehren des Generals v . Werder zählte 70 Theilnehrner,
darunter die Großfürsten Alexis und Nikolai. Es wurden mehrere
Toaste auf den Ehrengast ausaebracht , für welche dieser dankte ,
indem er zugleich die Hoffnung auSsprach , Laß er nicht zum
letzlenmale mit den Petersburger Freunden sein Glas leere -
v. Werder bleibt wenigstens noch eine Woche hier und verab¬
schiedet sich wahrscheinlich am Freitag von Seiner Majestät dem
Kaiser . «

St . Petersburg , 3. April Nach einer Meldung hiesiger
Blätter bewilligtdas Finanzministerium 3 400 0L0 Rubel
zum Baue zweier neuen Schnelldampfer für die freiwillige
Flotte . Diese wird demnach im nächsten Jahre sechs Schnell¬
dampfer besitzen .

Bukarest , 3 . Avril . Aus Kischenew wird der „Frkf . Ztg .
"

telegrgphirt . daß der russische General Gcijorjew wegen Ver¬
kaufs militärischer Pläne an Oesterreich zu achtjähriger
Zwangsarbeit in Sibirien verurtbeilt wurde.

Koustantiuopel , 3. April . Die «Agence de Constant ." ist
ermächtigt» die Meldung vom Zusammentritt einer Bolschaster-
kanseren » zur Berathung der auf die armenischen Pro¬
vinzen bezüglichen Fragen in Konstantinopel für vollständig
grundlos zu erklären .

New Hork » 3 . April . Nach einem Telegramm aus King¬
ston auf Jamaica bat das spanische Kanonenboot « Ethelercd"
auf den Dampfer «Maysi " gefeuert .

New -Bvrk , 3 . April . Die Zuckerrafsinerie von Have-
meyer in Brooklyn ist geschlossen . In Wallstreet heißt eS . die
Schließung sei derUebervroduktion zuzuschreiben . Der
Präsident des Zuckertruks erklärt demgegenüber , die Schließung
sei in den letzten Tagen nur durch die Nothwendigkeit einer
Maschinenrevaratur veranlaßt worden . Auch in Philadelphia
ist die ebenfalls mit dem Zuckertrust in Verbindung stehende
Raffinerie von Spreckles auf unbestimmte Zeit geschlossen worden-

Chicago , 3 . Avril . Der Republikaner Swift ist mit
großer Mehrheit zum Mayor gewählt worden . Während der
letzten drei Jadre gehörten die Munizipalbeamten nur der demo¬
kratischen Partei an.

Buenos Ayres , 3. April . Der BundeSrichter hat die
Provinzialregierung in Satta angewiesen , Uabez Balsour nach
Buenos Ayres zu senden , um ihn der britischen Gesandtschaft
auszuliesern. Wie ein Telegramm anS Salta meldet, wird der
Provinzialgerichtsbof Balsour morgen den BuudeSbehörden auS-
liefern.

Madrid , 3 . April . Nach einer Depesche deS Gouverneurs
von Cuba wäre der Aufstand auf die Provinz Santiago be¬
grenzt (?), wo General Lachambre verschiedene RekognoSzirnngen
vorgenommen habe, ohne auf Aufständische zu stoßen . Letztere
hätten sich in die Berge zurückgezogen ( ?) und erwarteten dort
Hilfe. Die Küste würde aber von spanischen Truppen scharf
überwacht .

Simonoseki , 3- April . Die Wunde Li Hung - Tschang ' s
heilt gut . Man hofft , daß der Patient in einigen Tagen voll¬
ständig wieder hergestellt sein wird. Alsdann werden die Unter¬
handlungen mit den japanischen Bevollmächtigten wieder ausge¬
nommen werden . — Die Cholera in Moji nimmt fortwährend
zu . Auch von den Transporten , die aus China zurückkehren ,
werden viele Cholerafälle gemeldet -

Bokohama , 3 . April . Der englische Gesandte ist erkrankt
und geht nach England auf Urlaub-

GroMerjogliche« Hoftheater .
Donnerstag, 4 . April : Keine Vorstellung.
Freitag , 5 . April . 48 . Ab »Vorst . Kleine Preise . «Marth »"

oder «Der Markt von Richmond " , Oper in vier Aufzügen
von W . Friedrich. Musik von Fr . v . Flotow - Anfang '/,? Uhr

Ostersonntag, 14. April . 50- Ab . - Vorst . Miltelpreese . » Götz
von Berlichingc » mit der eisernen Hand " , Schauspiel in 5
Akten von Goethe ( nach der Heidelberger Handschrift) . Anfang
« Uhr .

Ostermontag , 15 . April . 6 . Borst- außer Ab Mittelpreise .
Zum erstevmale : «Donna Diana " , komische Oper in 3 Auf
zügen von E . N - v . Reznicek . Anfang '/,7 Uhr.

In der Fe st balle in Karlsruhe :
Cbarsreitag . 12. April . Zum Bortbeil der HostheateipensiouS-

anstalt : Matthäus Passion von Johann Sebastian Bach . An¬
fang 4 Uhr Nachmittags. Einlaß 3 Uhr. Ende '/,8 Uhr
Dirigent : Herr Generalmusikdirektor Mottl . Soli : Sopran :
Frau Henriette Mottl , Großh . badische Hofopernfängerin .
Alt : Fräulein Charlotte Huhn , Opernsängerin am Stadt¬
theater in Köln . Tenor : Herr Wilhelm Birrenkoven
Opernsänger am Stadttheater in Hamburg . Baryton : Herr
Fritz Plank , Großh. badischer Kammersänger . Baß : Herr
Ludwig Heller , Großh . badischer Hofopernsänger. Orgel
Herr Eduard Neuß . Cdor : der Philharmonische Verein ,
Mitglieder der Rirckenchöre , sowie andere hiesige Sänger und
Sängerinnen und - der Hostheaterchor ( 600 Personen ) . Knaben -
chor : 120 Stimmen . Orchester : das Großh . Hosorchester ,
verstärkt durch Mitglieder der Leibgrenadierkapelle , deS Jnstru -
mrntalvereins , sowie durch diesige Musiker. Die Orgel
(18 kliogende Register ) ist von Herrn Boit io Durlach hergestellt.

Preise der nummerirken Plätze : Balkon und Saal , 1 . Ab¬
theilung , je 5 M . ; Saal , U . Ablheilung, und untere Galerie ,
1 . Abtheilnng, je 4 M . : untere Galerie , H . Abtheilu ng, 3 M .
der unnummerirten Plätze : Saal , Ul . Abtheilung, 3 M . ; untere
Galerie , Ul . Abtheilung, 2 M . ; obere Galerie 1 M .

Familtennaitzrirhten .
Aus;», ans de« Karlsruher Ktaudesd uch -Kegtsirr .

Geburten . 26 . Mär ». Irma Hedwig Paula » V . : Karl
Herzog , Lokomotivheizer . — 37 . Mär » . Kurt Heinrich Gottlob ,
V . : Daniel Kimmel , Hotelier . — Wilhelmioe Elisabeth . B . :
Hermann Ripperger , Wagner . — Max Friedrich » V . : Albert
Pfaff » Kutscher . — Ernst Philipp , B . : Pdikvv Löser , Post -
hilssdote. — 28 . Mär ». Otto Adolf , B . : Johann Uuterwaguer .
Handschuhmacher . — 29 . März . Amalie Sofie » B . : Friedrich
Koobloch » Steiohaurr . — Mathilde » v . : Anton Dörreubach ,
Bahnwart a. D . — Heinrich Karl , B . : Felix Braun » Eisen -
bahnhilfsschaffner. — Marie Katharine . S . : Heinrich August

Besserer . M -tallschleifer . - Franz Kurt Gustav , B . : KarlLrpp . Lithograph . — 30 März . Karl Wilhelm , B . : EmilKappler , Taglöhner . - Max . V . : Wendelin Brenner , Fabrik -
" beiter. - Franz Josef . V : Karl Heberle , Assistent. — WilhelmFrredrrch, V . : Christian Knapp , Schmied . — 31 . Mär , LinaElsa . V . : Wilhelm Nüßle. Wagenwärteraehilfe. - August, B . :Peter Seiler , Taglöhner . — 1 . Avril . Marie Sofie , B . : KarlSchäfer . Taglöhner . — Fr,edrich Wilhelm Heinrich , V . : WilhelmHeinrich EndereS , Schreiner . - 2 . April . Elise Margarethaund Frieda Anioriie ( Zwillinge) . B . : Friedrich Hanagarth ,Schlosser. - Anna Maria . V . : Martin Diebin , Weichenwärter.- - August Otto , « . : August Heeger . Postschaffner . - 3. April .Jakobine Maria , V . : Jakob Marx . Maler und Lackier.Ebeaufgebote . 3 April . Adalbert Deisler von Jnz -
lrngen , Betrrebskontroleur hier , mit Rosalia Löwe von AuaS -
bürg . - Friedrich Müller von Obrigheim, Kaufmann hier , mitMana Essig van Stadt Kehl. - Jakob Wolf von Heidelsheim,Blechner hier , mit Christine Zaiger Witwe von Bissingen. —
Johann Dusfinger von Babstadt . Kutscher hier , mit Maria
SchneckenLurgervon Oberöwishcim. - Ignaz Ziegler genanntKohmann von Frscherbach, Schmied hier , mit Maria Lipp vonDühren . Robert Graf v . Rhoden von Cleve , Premierlieutenant bler. mit Pauline v . Friedeburg vou hier . - Karl Ziebellvon Cüslrn , Postsckretar rn Frankfurt a . M , mit Frieda Hauckvon Coburg . — Heinrich Schmeckenbecher von Tübingen, Kutscherhier, mrt Katharina Schnepf von Merklingen

Todesfall . 2. Avril . Karl Zubrod , Ehemann , Steuer -
emnehmercrgehrlfe , 4l I .

WUtrrungsbeodachtnnge» der Mrtesrol . Atatkou Kartsruhr .
Bar«». ! Lherm.

Avril !
2 Nachts 9" u . 745-1 ^ 7 5
3 Mrgs. 7 » U . * 745 9 5 0
3 . Mittgs. 2' «U . 745 1 10 6

Absolute «erative
^ ucht. ^ euchttg.

6 3 82
'

55
60

84
63

Wind

NE bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . April 105 " : niedrigste beuteNach, 50 «.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 3 ww .
Lufttemperaturen am 3 April , Morgens : Meersburg 6 «.Todtnauberg 1 °, Villirigen 3 «, Buchen 3 «. Schneehöhe in Todtnau¬

berg 53 cm .
Wafferftaud deS Rhein «.

gefallen 38 em .
Maxau . 3 April . MrgS . , 5 31 m.

Wetterbericht des « rittrallmr . f. Met «. Kydr. v 3 . April 1895 .
Ein flaches über Ungarn gelegenes Minimum verursacht in

fast ganz Mitteleuropa trübes Wetter : da gleichzeitig ein baro¬
metrisches Maximum über dem Nordwesten des Erdtheils lagert ,
so wehen bei uns vorwiegend nördliche Winde , welche die Tem¬
peraturen auf verhältnißmäßig niedrigen Ständen halten. Eine
tiefe Depression liegt üb-r Skandinavien, doch beschränkt sich ihr
Einfluß aus ihre nächste Umgebung Eine wesentliche Witterungs¬
änderung scheint vorerst nicht in Aussicht zu stehen.

Telegraphische Kursberichte
vom 3. April 1895.

Frankfurt . (AnkangSkurse .) Kreditaktien 342 — , Staats «.388 — , Lombarden95"/«, 3 °/, Portugiesen 26 .10 , Egypter 104 .61,Ungarn 103 — , Diskonto - Kommandit 221 .20 , Gotthardaktien
182 -50 - Tendenz: behauptet.

Frankfurt . ( Schlußkurs I.) Wechsel Amsterdam 168 82,Wechsel London 204 52 , Paris 81 — , Wien 167 20 , Privat -
diLkonto 1 ' /» , Napoleons 16 .20 . 4°/, Deutsche ReichSanleibe
106 .40 , 8 »/o Deutsche Reichsanlcihe 98-40 , 4°/, Preuß . KonsolS105 8V, 4°/o Baden in Guldeu 105-- . 4°/, Baden in Mark
105 -85 , 5" /, Griechen 32 - . 0 , 4°/, Monopolgriechen 35.30,5°/o Jtal,ener 88 50, Oesterr. Goldrente 103 45, Oefterr . Silber¬rente 85 -30 , Oesterr. Loose von 1880 135.40 . 4 '/2 ° a Portuaieseu
37 -35, Hl - Orrentarrleihe «8 15 -

Frantfurt . ( Schlußkurs ll .) Spanier 73lO, Zoll - Türken102 10 , 1 "/, Türken 10. 47 -10 , 4 "/ « Ungarn 103-30 , 5"/,Argentinier ? 3 77, 6 '/, Mexikaner 8150 , Berliner Handels -
gesellschast 158 .— . Darmstädter Bank I5I . S0 , Deutsche Bank18140 , DiSkonto-Kommandit220-60 . Dresdner 161 -80, Oester-Länderbank 24l)°/„ Oesterr. Kreditaktien 310 '/« . Hess . LudwigS-
babn 117 50 , Lombarden 95°„ . Staatsbahn 382 °/, . Elbthalaktieu269»,> . Schweizer Nm dostbahn 138-60 . Mittelmeerbahn 93 35,Merrdional 127 40 . Badische Zuckerfabrik 64-— . Nordd. Lloyd93 50 (Na » börs e. ) Kreditaklien 341«/« , Diskonto-Kommau¬dit 220 20 , Staatsbahli 381 ' /«, Lombarden 85' /„ Russen 219 75
Tendenz : ruhra.

Berlin . (AnsangSkurse -) Kreditaklien 254 .50 , DiSkonto-
Kommandit 221 — . Staatsbahn 188.60, Lombarden 47 -60, Ruff -Noten 2 ) 9 75. Laurah. 129 .25, Harpener 188 25. Staatsb . — —-Berlin . (Schlußkurs . ) Kreditaklien 253 90, DiSkonto-Kom¬mandit 220 20 . Lombarden 47.20, Ruff. Noten 219 50 , BochumerGußstahl 145 .50 , Gelkenkirchcu Bergwerk 157 50, Laurabütte128 -20, Harpener 138.20, Privald ' skonio 1 ° ', .Wien . ( Borbörie. ) Kreditaktien 41350, Staatsbabn 452 LO,Lombarden 112 75, Marknoten 59 97. 4»,„ Ungarn 123.95, Papier -
reute 101 60 . Oesterr. Kronenrcnle 101 0 . Länderbank 294 .— ,Ungar . Kronenrenke 99 .30 Tendenz : fest.Paris . ( Schlußkurs . ) 3 "

» Rente 10315. Spanier 73°/« , Türken27 — . 3°.» Portugiesen 25 ' /, . Banque Ottomane 739 .— . RioTinto 335. — . Tendenz : — .
Abendkurse vom heutige » Tage.

Berlin . DiSkonto - Kommandit 220 10 , Bochumer 145 .60,Dortmunder 67 .50-
Frankfurt Kredit 343 '

«, Diskonto 220.30, StaatSbaha 382 '/« ,Lombarden 95 '/«, Gelsenkrrchen — — , Türken — .—» Portugiesen
26 -15 . 6°/« Mexikaner 8i —. Tendenz : s -st -

PariS . 3 " „ Rente 103 — , 3 ',« Portugiesen 25°/, , Spanier
73 '

« , Türken 26 60, Banque Ottomane 73l .— , Rio Tinto 331 . — ,
Banque de Parts 752 — , Italiener 8815. Tendenz : schwach.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

2 m LU«MI »r >lL lkrelHritttzr «» , -mm t"r1nri »ir«ir
und bereiter das
Xarlsrubs (Laden ) vor. Umerriekt, 4uksiebt und Vsrpüsguog
äusssrst «orgksltig 8eit 1877 bestanden von 422 Lcbülern des¬
selben 390 dis Liozäkrig- k'rsiviUigell - krlitullg . Rstsrsorsn im
krospekt . Liurritt jederzeit.

Vknfälsoklö setiwai'rv
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :
Aechtr . rein gefärbte Sude kräuselt sofort zusammen , verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicherFarbe .- - Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt
langsam fort , namentlich glimmen die «Schußfäden" weiter
(wenn sehr mit Farbstoff erschwert) , und hiuterläßt eine dunkel¬
braune Asche , die sich rm Gegensatz zur ächten Seide nicht
kräuselt, sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten
Seide , so zerstäubt sie . d» der verfälschten nicht. Die Seide « -
Fabrik « (k. u- k. Hoflies. ). LS - äerl» »er-
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann
und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto - nutz »t»»ae-
ke»i in m« > «>» » > .



^ r̂ em Allmächtigen hat es gefallen , unsere geliebte
GMG Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwester

I und Tante,
» Frau Veronika Schühly,

grb . Gun ; ,
nach längerem Leiden im 76 . Lebensjahre abzurufen.

Karlsruhe , den 2. April 1895 .

Uamens - er trauernden Hinterbliebenen :

Franz Schühly ,
P .833 . Großh . Bezirksingenieur .

r
Mreunden und Bekannten widmen wir die schmerz -

liche Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter ,

Frau Nnna Gras,
geb. Mein ,

im 71 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .
Freiburg, den 2 . April 1895.

Uamens - er trauern - en Hinterbliebenen :
Nnna Köhler , geb. Graf.

P .S4S Franz Graf .
Noss Krumm , geb. Graf.
Mathilde Schühly , geb . Graf.

Am Aaupl -
bahntzof .

Neste Nerketzrslage
der Stadt .

Altrenommirtes . durch gcinzlichen Umbau den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend eingerichtetesHauS. Freundliche» lustige Zimmer , tadellose Belten ,
vorzügliche Küche und reine Weine Bürgerliche Preise . Telephon Nr . 2S2 .
HauSbursche am Hauptbahnhof . Stigler 'scher Personenaufzug.

Mit dem Hotel verbunden: und vslck .
P.6201 - O

8Mv 88liö1tz1lleiäe1dtzr^

bester Qualität ,
- entsche und rnMsche Fabrikate ,

empfiehlt in den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen

Llsrnaann Osrtsl ,
Lts .L'lsr 'ALli« , LtllLriASrslrssss 89 .

Lröfinung sm lü

Lsiksn - ksilvn »

allm's Justliut für Wasser - Mil
Halur -Üviliuvliroäv .

Wieder - Eröffnung am 15. April . Kuranmeldungen werden schon
jetzt entgegen genommen . P 519 .3.

- IsälsLu
L - ilabur -

-üsilirrsüioäs . ailgewoins Lstraodtuaxen
unä Lolrdruagen von Al ,
io Laäs» - Laäsa . 2a deriebeo kür 60 kkx .
äurod »Ik ölloddsnäluvgrn aller llirsot vom
Vorleger Kriebeo-b'eroauio I .eiprig. P619 .1

Gemeinde Meissenhrim , Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentliche Ansfordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - cder Unter-

osandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Meifsenheim . « mtsgerichtSbezirks Lahr ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
di- Bereinigung der Unterpfandsbncher betreffend ( Reg . Blatt Seite 216), und

des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges . - u - V - Bl S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges. - u . V . Blatt S . 44 ) sorge-

schriedenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , unter Andrchung des Rechtsuachiheils,

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erueucrten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern

genannter Gemeinde seil mehr als dreißig Jabren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehaus- zur Einsicht offen liegt und datz diese öffentliche Vertun

duna der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt
Meifsenheim, den 30. März 1895. . . P 606 .

Das Pfandgericht . Der Beceimgungskommiffär:
Haes , Bürgermstr . Reith .

Künsten Wssren:
bereitet seit 1880 mit bestem Erfolge
für das Fähnrichs . Marine ,
Primaner und Freilvilltgen -
Exame « vor . Unterrichtsergebniffe
und Empfehlungen sind gleich vor
züglick , Disziplin und Verpflegung
anerkannt gut . Programme und
Jahresberichte durch den Vorsteher
Hauptmann Aslckselrei -» O932-5

Des jlkisch- L WmstgksW

Zahnbürste«,
Nageldürsten ,
Kopfbürsten,
Kleiderbürsten,
Hutbürsten,
Taschenbürstev,

Staubbesen ,
Handbesen,
Teppichbesen,
Parqetbürsten,
Puybürsten.
Wichsbürsten,

von
P460

Thürvorlagen und Läufer,
gut und billig , in reichhaltigster Aus¬
wahl im P .522 .2.
P^ Lrsten Spezialgrschäst ^ H

für
in Aeinri «rl, »n»» lsl« in Ostpreußen ! Würsten , Kämme , Schwämme ,
versendet ein Zehnvfund - Packet « alb - ^ Toikelleartikel , Wcrrfümerien ,

Lürstensabrik
: s : ^ Srudrichs»l»tz 4.

P608 . K.-Mühlburg .

Wersteigerungs -
Ankündigung .

AuS der Vectaffen-
fchaftsmaffe des Kauf -

>manns und WitwerS
Vernhard Fischer II

von Beiertheim werden der Erbtheilung
wegen die nachbeschriebenen Liegenschaf¬
ten am

Dienstag de» IS April l I .,
vormittags 8 ' /, Uhr ,

in dem Rathhause in « eiertheim zu
Eigenthum auSgesetzt und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der SchätzungspreiS
oder mehr geboten wird.

» Gemarkung veiertheim .
1 . L .B . Skr . 12».
7 Ar 42 Meter Hofraitde u.

Garten im Ortsetter mit einem
darausstebenden einundeinhalb¬
stöckigen Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller , ein Seitenbau mit
Metzig , Schweinställen » sowie
eine querfteheode Scheuer mit
Stallung » eins . Wilhelm Bach,
anders. Georg Traub Witwe
und Kinder , an der Bürger¬
straße liegend, mit HauS Nr . 45
bezeichnet. Anschlag . . . . 16000

2 . L .B . Nr . 713 .
19 Ar 91 Meter Ackerland »

jetzt Banplatz , im Oderdorf ,
neben Josef Sveck 111 u . Justus
Braun und Heinrich Braun 11 ,
Bildhauer . Anschlag . . . . 4000

3 . L.B . Nr 1715 .
17 Ar 86 Meter Ackerland

in der Schweigbof»ewann. neben
Peter Braun und Simon Braun ,
Anschlag . . 1000

4 L.B . Nr . 349 .
6 Ar bb Meter Wiesenland»

neben Leopold Braun Witwe
«nd Hieronymus Braun Ehe¬
frau , Anschlag - - - 200

d. Gemarkung Ettlingen
5 L .B . Nr . 5023.
10 Ar 87 Meter Wiese in den

Rüpvurrrrwiesen , neben Hein¬
rich Martin und der Gemeinde
Rüppurr . Anschlag - - - - 100

In dem Wohnhaus wurde fett Jahren
ein Spezerrigeschäst betrieben .

Die Zahlung hat baar zu geschehen
zu 5 Zins vom Zuschlagslage an
nach Verweisung des Notars .

K . -Mühlburg , den 27 . März 1895 .
Großh . Notar :

M a t h o s .

kkiÄliclis knrsigs .
Habe mied »Is praktisoder j

arnt disr uieä>rgelassoo.
Sprsvkwluncksn >

Vormittags 6—9 6dr .
Haodwittags 2 - 4 ,

0r . Ikeolior » omdurger . !
Asrlwrwlis , P '631 .1

2irkrl 19, 1 Irkpxo .

00ntiFrriEon8 -

Oese1i6nI ( 6n
emvfehle : P .164 4-

gold . Ohrringe,
gold . Herrenringe ,
gold . Damenringe ,
gold . u . filb . Halskettchen,
gold . u . filb . Kreuze,
gold . Manschettenknöpfe,
gold . u filb. Herrennhr

ketten ,
gold . u. filb. Damenuhr

ketten,
gold . u filb . Armreife ,
gold . u . filb. Broschen,
gld .ufilb Borstecknadeln,
gold . u . silberne Herren¬

medaillons
a . s. w . zu bekannt

billigsten Preisen .
KL LLvuMvr -

Juwelier ,
53 Waldstraße 53.

*
t ^ 32

*^ in^ räu ^
EEE » M

perfekte Köchrn,
die neun Jahre ein Ossizürs - Kasino
führte, wünscht ähnliche Stelle

Offerten unter Nr . SSL nimmt die
Erved . d . Bl . entaeaen.

8lllon-?isnino
von kleb . läpp L 8»bn , Stnltxarl ,
mit großartig . Tonfülle , gesckmack
voller Ausstattung , » skrdillig
zu verkaufen bei P .575 . 1 .

K » .
Wianofortehandtung ,

. Grüner Hof " (zwei Treppen ).
Kein Lade« : Keine Spesen !

Daher billiger als jede Concnrrrn ; !

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

P .624 1 . Nr . 16,670 . Mannheim .
Landwirth Michael Herwig II . Ehe¬
frau , Sofie , geb . Spitzer in Schries¬
heim , hat bezüglich der Liegenschaft aus
Gemarkung Schriesheim

Lagcrb. Nr . 3145, Plan Nr . 19 :
1 Viertel 32 Ruthen , jetzt 18 Ar
70 Qm . Wiese auf den Dürre -
wiesen, neben G - org SchoÜWwe.»
Martin Krautb I . Ehefrau und
Peter Koblhepp Witwe,

wegen der es ihr an einem zum Grund¬
buch eingetragenen wirksamen Eigen-
thums - oder Erwerbslilei fehlt , das
Aufgebot beantragt .

Es werden deshalb Alle , welche an der
obengenannten Liegenschaft in den
Grund - u . Unterpsandsdüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbailde beru¬
hende Rechte zu haben glauben» aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 1 . Juli 1895,
Vormittags 8V, Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermioe dahier an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht ange
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Mannheim , den 29 . März 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht 5.

gez. Engelhard .
DieS veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Mohr .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbe» - Aufruf.

P 626 . Haslach . Der zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesende Johannes
Obrrt » geboren in Welschenstemach am
15. Dezember 1860 , ist am Nachlasse
der am 27 . Februar 1895 zu Fischer »
bach verstorbenen Andreas Sckmid
Bauer Ehefrau , Franziska , geborene
Räppke» gesetzlich miterbberechtigt.

Derselbe bezw . dessen eheliche Ab¬
kömmlinge werden anmit ausgesordert,
binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei den Ver-
laffenschastsvirhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu taffen.

Haslach, den 1. April 1895.
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
Haudklsregistcreiuträge.

P '584. Adelsheiim . In das Fir¬
menregister wurde unter Ordn .Z . 87
( Firma Friedrich Wilhelm Graes
in Osterburken) heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Aoelsheim, den 27 . Mär , 1895 .

Großh . bad - Amtsgericht-
I>r. Glock .

P -561 - Nr - 3663 - Schopf beim -
In das Firmenregister zu OZ . 100,
Firma Gg Uehlin hier , wurde ein¬
getragen:

Die von der Gesellschaft Gg . Uehlin
in Schopfheim am 17 . November 1885
dem Kaufmann W . Otte ertheilte Pro¬
kura besteht auch für die Einzelstrma
Gg Uehlin fort .

Schopfheim, den 29 März 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Älittersdorsf .

Strafrechtspflege .
Ladung .

P 585 .3. Nr . 8696 Fr ei bürg .
1 . Josef Dannmeier , geb . 18. Ja¬

nuar 1872 in Bamlach , zuletzt da-
se' dst , Dienstknecht ,
Richard Dörflinger . . geb. 26.
Oktober 1872 in Britzingen , zu¬
letzt daselbst , Koch,
Johann Georg Strohmeier »
geb . 13 . Februar 1872 in Feld-
derg , zuletzt daselbst , Schneider,
Albert Mengler , geb. 16 . Mai
1872 in Müllheim , zuletzt daselbst,
Bäcker ,
Adolf Wilhelm Walliser , geb.
2. Mai 1872 in Müllheim , zu¬
letzt daselbst ,
Wilhelm Watzenegger , geboren
21 Januar 1872 m Nicdereggenen.
zuletzt in Wyhleo,
Ludwig Friedrich Waldmann ,
geb. 25 . Januar 1872 in Nieder¬

2.

3

6.

7 .

Druck und Verlag de: G Braun 'sche» Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.

weiter, zuletzt daselbst» Taglöhner »
8 . Ernst Gustav Dosenbach , geb .

23 . August 1872 in Rheiuweiler,
zuletzt daselbst ,

9. Ernst Müller , grb . 2 . Juni 1872
in Rheinweiler, zuletzt daselbst ,
Taglöhner ,

10 Georg Otto Dellenbach » geb.
4 . Mai 1872 in Betberg» zuletzt
in Haagen, Mechaniker,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr-
pflichlige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
kaudniß daS Bundesgebiet verlassen
haben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufhalten ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Slr .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 18. Mai 189ö ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr -
Bezirksamt Müllheim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Freiburg , den 28. Mär » 1895 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Gageur _
P .638 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April 1895
bis 1 . Mai 1897 ist ein für dir meisten
deutschen Bahnen giltiger NotbstandS-
tarif für Düngemittel in Wagenladung «»
eingefübrl worden, welcher außer den
Anwendungsdedingllngen ein Verzeich¬
niß der die Frachtermäßigung genießen¬
den Düngerarten , sowie ein solches der
dieFrachtermäßigung gewährendenBah¬
nen enthält.

Derselbe findet mit Ausnahme der ab
15 . Mai 1895 eintrrtenden Beschrän¬
kung für rohe Kalisalze auf den Bin¬
nenverkehr der badischen StaatSbahnen
keine Anwendung. Für den letzteren
verbleibt es bei unserer Bekanntmachung
vom 15 . Mär » l. I .

Nähere Auskunft ertheilen die Güter -
absertignngSstellen und da» Gütertarif -
büreall.

Karlsruhe » den 3. April 1895 .
_ Generaldirektion._

P635 . Nr . 5609. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 100 Stück Wagen¬
decken für Eisenbahnwagen soll ver¬
geben werden.

Angebote sind bis SS Ap >il d . I ,
vormittags tv Uhr , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher zu richten .

Die Bedingungen könne» bei uns ein¬
gesehen oder auf Verlangen von uns
bezogen werden .

Zuschlagsfrik 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1. April 1895 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -

_ Hauptwerkstätte._
P 447 .2 . I Nr . 630. Karlsruhe .

Vergebung von
Abbrncharbeiten.

Im Erbgroßherzsgl . Palaisgarten ,
zwischen der Herren- und Ritterkraße ,
sollen daS alte Orangeriegebäude » der
daneben stehende Remisenbau und daS
Stallgebände mit Ausnahme der Grenz¬
mauern zum Abbruch kommen .

Die Bauten können täglich eingesehen
werden .

Bedingungen und Angebotsformulare
für die Abtrucharbeiten find zu den üb¬
lichen Bureanstunden beim Sekretariat
der Baudireklion ( Münzgebäude , rechter
Flügel ) zu erheben , woselbst auch die
Angebote bis spätestens den 16 . April
tz. I * . abzugeben sind .

Karlsruhe , den 27 . März 1895 .
Großh . Bandirektion .

Dr. Durm .
_ Martin .

P '634 .1 . Nr . 1078. Karlsruhe .

Mmbtilell- KergediW.
Für einen auf dem Platz des Gvm -

nasiumsgebäudeS in Karlsruhe zn er¬
stellenden , zweistöckigen , 20 w lange»
Neubau soll die Ausführung der Erd - ,
Maurer - , Dachdecker , Cement , Stein -
Hauer - (roth und grün ) , Zimmer - ,
Schmiede- , Blechner , Verputz- und
Gypser -, Schreiner - , Glaser - , Schlos¬
ser- , Tüncher- , Pflästerer-Ärbeiten, der
Biitzableitung und der Bodenbeläge, so¬
wie die Lieferung der eisernen Träger
im Wege des schriftlichen Angebote»
vergeben werden-

Zur Einsichtnahme der Pläne und
Bedingungen auf dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle und Abgabe
ebendaselbst der ve . schloflenen , mit der
Aufschrift »Neubau " versehenen Ange¬
bote ist Frist von heute bis Donners¬
tag de« 18 . April , Abend » 5 Uhr ,
frügesetzt . Zu dieser Stunde findet die
Eröffnung der eingelaufeneu Angebote
statt.

Die Zuschlagssrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 2 . April 1895 .

Großh . Bezirksbouinspektion.
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